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Freitag den 13. December. 


| la n d. 


Berlin den 10. December. Se. Mzjeſtaͤt der 
König haben den Mitgliedern der Haupt-Verwal⸗ 
tung der Staats- Schulden, dem Geheimen Ober⸗ 
Reglerungs⸗Rath von Schütze und dem ehemali⸗ 
gen Ober⸗Buͤrgermeiſter Deetz, fo wie auch dem 
Superintendenten Martus zu Golzow, Ephorus 
der Didced Neuftadt- Brandenburg, die Schleife 
zum Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe zu verlei⸗ 
ben geruht. 2 

Se. Majeftät der König haben den Schullehrern 
Sach ſe in Roͤglitz, Herrmann in Sandersdorf 
und Ehrenkoͤnig in Gutenberg, im Regierungs⸗ 
Bezirk Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeſchen, 
ſo wie dem Musketier Szlotowski des Iten 
Infanterie-Regiments, die Rettungs⸗Medaille mit 
dem Bande zu verleihen geruht. 


Der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath 
und Kammerherr, außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, von 
Rib eaupierre, iſt nach Ludwigsluſt abgereift, 


Au s l a u d. 


Ruß land. 

St. Petersburg den 27. Nov. Einem Se⸗ 
nats⸗Ukas vom 9, November zufolge, ſollen vor 
erreichtem 21ſten Lebensjahre, da erſt mit dieſem 
die Volljährigkeit der Perſonen männlichen Ge⸗ 
ſchlechts eintritt, weder Bauern zu Gtadtbürgern 
aufgenommen werden, noch Stadtbuͤrger ihren 
Wohnort verändern dürfen, außer wenn es mit ih⸗ 
ren Aeltern oder mit der Familie geſchieht, zu der 
ſie gehoͤren, 


Im Laufe dieſes Jahres wurden zu Libau 4 von 
Herrn Möwe gebaute Schiffe vom Stapel gelaſ⸗ 
ſen; dieſem Schiffs-Baumeiſter verdankt man nun 
bereits 24 Fahrzeuge. 8 

Das letzte von Lubeck nach St. Petersburg ab⸗ 
gegangene Dampfboot ſoll das Material zur Be⸗ 
reitung kuͤnſtlicher Geſund-Brunnen, welches zu 
Dresden unter der Aufſicht des Dr. Struve mit 
großen Koſten angefertigt worden, mitbringen; ein 
Chemiker, Dr Fritſche aus Berlin, begleitet daſſelbe. 
In der naͤchſten Woche ſoll hier die Brunnen = Une 
ſtalt, fuͤr die das Material beſtimmt iſt, eroͤffnet 
werden. i 9 

Frankreich 

Paris den 3. December. Das Journal de Paris 
enthält beute über die Spaniſchen Angelegenheiten 
Folgendes: „Veraſtegui, Deputirter von Alava und 
eines der vornehmſten Häupter der Inſurrektion, iſt 
in Bayonne angekommen. Man ſchreibt aus Bars 
celona unterm 28., daß der General Valdes am 19. 
Madrid verlaſſen hatte, um ſich nach dem Ebro zu 
begeben und dort ein Kommando zu übernehmen. 
Der Brigadier Jena, Anführer eines Inſurgenten— 


Haufens, iſt in Arragonien gefangen genommen 


worden. Das Königreich Valencia wird noch immer 
von Guerillas beunruhigt. Es find Verſtarkungen 
von Barcelona nach Toloſa abgegangen, um dit 
Garniſon dieſes Platzes, die zur Verfolgung der In— 
ſurgenten ausgerüuͤckt iſt, zu erſetzen. Die neueften 
Nummern der Madrider Hofzeitung, die der am 24. 
aus Madrid abgegangene Kourier mitgebracht hat, 
enthalten die von mehreren Ordensgeiſtlichen, und 
namentlich von dem General der Minimen an die 
Königin eingeſandten Beitritts-Adreſſen, fo wie die 
umfiändlichen Berichte der Generale Sarsfield und 
Armilder von Toledo über die von ihnen errungenen 
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Vortheile. Der noͤrdliche Theil des Königreichs Das 
lencia und der ſüdliche von Katalonien werden fort⸗ 
während von Juſurgenten-Haufen durchſtreift, des 
nen man noch nicht hat beikommen können; doch ift 
es nicht wahr (wie ein Parifer Blatt ſolches berich⸗ 
tet hat), daß in Valencia ſelbſt eine aufrühreriſche 
Bewegung ſtattgefunden habe. Die Regierung fährt 
fort, die bedeutendſten Männer der gemäßigten libe⸗ 
ralen Partei zu den oͤffentlichen Aemtern zu berufen. 

Der Moniteur giebt nach einem Privat- Schrei⸗ 
ben aus Madrid folgende Nachrichten von dort: 
„Madrid war am 24. vollkommen ruhig und es war 
kein Grund zu dem Glauben vorhanden, daß die 
Ordnung irgend gefldrt werden wurde. Vor der 
Entlaſſung des Kriegsminiſters Cruz hatte man der 
Königin vorgeſchlagen, den im Monat Auguſt vers 
hafteten royaliſtiſchen Freiwilligen eine Amneſtie zu 
bewilligen. Das betreffende Dekret war ſogar ſchon 
unterzeſchnet; auf die Vorſtellung des Polizei: Zus 
tendanten aber, daß er für die Ruhe der Hauptſtadt 
nicht einſtehen konne, ſobald dieſes Dekret zur Aus⸗ 
führung komme, wurde daffelbe zurückgenommen, 
und die Gerichts- Behörde erhielt den Befehl, die 
Unterſuchung gegen die ropaliſtiſchen Freiwilligen, 
ſo wie gegen die Oeſerteurs der Garde fortzuſetzen. 
Am 24. cirkulirten ia der Hauptſtadt dumpfe Ge: 
rüchte über einen Aufſtand in Valencia, Es ſcheint 
nicht, daß es gelungen iſt, ſich der Juſurrektion in 
dieſer Provinz zu bemeiſtern; doch maaß man derſel⸗ 
ben auch keinen ernften Charakter bei.“ 

Der Indicateur de Bordeaux giebt nachſtehendes 
Schreiben aus Bayonne vom 29. „Die von den 
Truppen der Königin lebhaft verfolgten Inſurgen⸗ 
ten kommen unausgeſetzt an unſerer Gränze an; 
zwanzig Haͤupter des Aufſtandes, die wohl beritten 
und mit bedeutenden Geldſummen verſehen waren, 
meldeten ſich noch geſtern in Ainhoa, wo ſie ſofort 
entwaffnet und hierher geführt wurden; unter ihnen 
befinden ſich 3 Oberſten, mehrere ehemalige Gardes— 
du Corps und einige Geiſtlichen, auch der bekannte 
Veraſtegui. Viele Aadere begeben ſich nach Navarra, 
um in Eckella zu den Trämmern zu ſtoßen, die der 
Oberſt Eraſo dort ſammelt. In Bilbao wie in Vit⸗ 
toria, hat der General Sarsſield den Einwohnern 
Ruhe und Mäßigung anempfohlen, und fie. aufge⸗ 
fordert, unbeſorgt um die Zukunft, ihren Geſchoͤften 
nachzugeben. Es beftätigt ſich, daß der Kanonikus 
Etcheverria au der Spike feines. Haufens gefangen 
genommen und in Villareago erſchoſſen worden iſt. 
Von San Sebaſtian ſind geſtern 7 Fahrzeuge mit 
120 Maun Belegung nach Mundaca und Bermeo 
abgegangen, wo die Juſurgenten eine zahlreiche 
Menge von Waffen und Kriegs munition aufgehäuft 
hatten. Der Marquis von Valdespina befand ſich 
vorgeſtern noch in der Gegend von Bergara, wo er 
die zerſtreuten Jaſurgenten zu ſammeln ſuchte, um 
fie nach Navarra zu führen. Ein anderer Karliſten⸗ 


7 


Chef, der bekannte Carragol, irrt in den Gebirgen 
von ee 2 
Der Graf von Appony iſt geſtern von feiner Rei 

bie zurbihgetebir, Na fl e 

eber die Stellung der Oppoſiklon in der naͤch⸗ 
ſten Seſſion äußert ſich heute ein einflußreiches 
Oppoſitions⸗Blatt folgendermaßen: „Es ha⸗ 
ben ſich Geruͤchte von einer mehr oder weniger bes 
ſtimmten Spaltung in der Oppoſition verbreitet, 
und die Deputirten, wie ſie in Paris eintreffen, 
ſprechen ſich dafür oder dagegen aus. Die Einen 
glauben, daß dieſe Spaltung nachtheilige Folgen 
haben werde, die Andern halten ſie fuͤr nothwendig. 
Uns ſcheint es, daß, wenn eine Thatſache ſo feſt 
ſteht, wie die, daß uͤber wichtige Fragen eine Mei⸗ 
nungs⸗Verſchiedenheit zwiſchen den einzelnen Theis 
len der Oppoſition herrſcht, kein Uebelſtand daraus 
erwachſen kann, wenn die Wahrheit ſelbſt auf der 
Rednerbuͤhne zum Vorſchein kommt. Man giebt 
ſich dadurch wenigſtens das Verdienſt und die. Kraft 
der Freimuͤthigkeit.“ 

Die Papier-Fabrik des Herrn Monfgolfier in 
St. Marcel bei Annonay im Departement der Ar⸗ 
deche iſt in der Nacht vom 23. auf den 24. d. M. 
mit dem geſammten Inventarium und den Habſe⸗ 
ligkeiten von bis 300 Arbeitern in wenigen 
Stunden bis auf den Grund niedergebrannt. Man 
88 eee 6 bis 700,000 Fr. So⸗ 

das Gebäude als die Maſchin 9 5 
Beſtaͤnde waren verſichert. eee 

: Großbritannien. 

London den 30. Novbr. Die Times ſagen: 
„Man ſcheint in Liſſabon nicht ohne Grund zu be⸗ 
fürchten, daß die zu einem Einfall in das Spanis 
ſche Gebiet organiſirten Karliſten-Corps der Partei 
Dom Miguels neue Starke verleihen möchten; 
überhaupt hat dieſelbe jetzt fo feſten Fuß in Portu⸗ 
gal, daß, wenn nicht fremder Beiſtand ins Mittel 
tritt, noch lange Zeit vergehen muß, ehe fie gaͤnz⸗ 
lich wird vertrieben werden koͤnnen. In den am 
beſten unterrichteten politiſchen Zirkeln zu Liſſabon 
wollte man wiſſen, daß England, Frankreich und 
Spanien üdereingekommen wären, gemeinſchaftlich 
zu interveniren, um dem Kampfe ein Ende zu ma⸗ 
chen, und daß von Madrid aus ein außerordentli⸗ 
cher Geſandter abdgeſchickt werden wuͤrde, um mit 
Lord William Ruſſell über dieſe Angelegenheit zu 


unterhandeln.“ - 

Im Suͤd⸗Amerikaniſchen Kaffeehauſe fand ger 
ſtern eine Verſammlung ftatt, die zum Zweck hatte, 
durch die Bildung von Vereinen im ganzen Königs 
reiche die Abschaffung der jetzigen Korn⸗Geſetze zu 
bewirken. Der Vorſitzer, Herr Hawes, Parla⸗ 
ments⸗Mitglied für Lambeth, bemerkte, daß es gut 
ſeyn würde, wenn dieſe Vereine nicht zu viel Mit⸗ 
glieder zählten, indem zu zablreiche Verſammlun⸗ 
gen ſich gewoͤhnlich als unzweckmaßig erwieſen; lies 
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ber möchte man recht viele kleine Vereine gegen die 
Korn⸗Geſetze, nach dem Muſter des zu London be⸗ 
ſtehenden, zu organiſiren ſuchen; eines der beſten 
Mittel, um den beabſichtigten Zweck zu erreichen, 
würde ſeyn, wenn man recht viele kleine Abhand— 
lungen und Broſchüren über dieſen Gegenſtand un⸗ 
ter dem Volke verbreitete. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die neueſte Nummer des Amtsblatts der Königl. 
Regierung zu Poſen vom 10. d. M. enthält die Al⸗ 
lerhöchſte Kabinets-Ordre vom 18. November d. J., 
nebjt deren Anlage, die Abaͤnderungen im Zollta— 
rif betreffend, welche vom 1. Jan. 1834 an zur Uns 
wendung kommen ſollen. — Eine Bekanntmachung 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 13. 
Nov. d. J. betrifft die Ausreſchung neuer Zinskou— 
pons zu den Neumäͤrkſchen Jaterimsſcheinen, wel⸗ 
che vom 2. Jan. 1834 ab taglich, mit Ausnahme 
der Sonn: und Feſttage und der 3 letzten Tage eines 
jeden Monats, bei der Controlle der Staatspapiere 
in Berlin, Taubenſtraße No. 30., ſtati haben wird. 
— Eine Bekanntmachung der hieſigen Koͤnigl. Re: 
gierung und des Ober- Appellationsgerichts betrifft 
die bei Sr. Majeftät oder den hohen Minifterien ans 
zubringenden Geſuche, nach dem Publikandum vom 
14. Septbr. 1810. Nach $, 1. deſſelben ſoll jeder 
feine Geſuche und Anträge bei der betreffenden Be: 
hoͤrde anbringen. Gegen die Verfügungen der Regie⸗ 
rung iſt die Reklamation an die betreffenden Mini⸗ 
ſterien und gegen die Beſcheide des Ober- Appella⸗ 
tionsgerichts der Rekurs an das Juſtiz⸗Miniſterium 
zuläffig. Nur demjenigen, der von dem Minifterium 
zurückgewieſen iſt, ſteht der Weg zum Throne offen. 
In rechtskräftig abgeurtelten Rechtsſtreitigkeiten 
dürfen die Parteien weder Se. Majeſtät noch die 
Miniſterien mit Beſchwerden bebelligen. 


Miniſterien deutlich gefaßt und geſchrieben werden, 
auch mit der Reſolution, wenn über eine ſolche Be: 
ſchwerde geführt wird, im Orininale begleitet ſeyn 
muüſſen. Bei der Wuterfchrift muß bemerkt werden, 
ob der Supolikant ſelbſt, oder wer fonft, die Vor: 
ſtellung angefertigt hat. F. 3. beſtimmt, daß die 
Geſuche mit der ordentlichen Poſt überſandt werden 
müſſen. Nach F. 4. darf Jedeer, der eine Vorſtel⸗ 
lung deutlich ſchreiben und abfaſſen kann, für ſich 


ſelbſt oder die Seinigen ſich an Se. Maſeſtat oder 


die Miniſterien wenden; auch Dürfen ſolche Einga⸗ 
ben bei den Provinzialbehoͤrden zu Protokoll gege— 
ben werden. F. 5. ſetzt feſt, daß Jeder, der die Be: 
ſtimmungen der beiden erſten $$. nicht befolgt, zu 
gewärtigen hat, daß ſeine Eingaben unbeachtet zu— 
rückgegeben werden. F. 6. verfügt, daß Jeder, der 


unförmliche Gefuche wiederholt, oder, wenn er eins 


mal beſchieden if, fein Geſuch ohne befonderen 
Grund wiederholt, mit Gefängniß- oder einer an⸗ 


t Be H. 2. be⸗ 
ſtimmt, daß die Eingaben an Se. Majeſtaͤt oder die 


gemeſſeuen Geldſtrafe belegt werden fol. Nach g 7. 
follen Diejenigen, welche Se. Majeſtaͤt mit perfünz 
lichem Suppliciren beläftigen, durch die Polizeibe⸗ 
hörden in ihre Heimath zuruͤckgebracht werden. Nach 
H. 8. ſollen Diejenigen, welche Vorſtellungen nicht 
deutlich faſſen oder ſchreiben können, und dennoch 
nicht unterlaffen, ſolche für Andere zu fertigen, 
nach den Beſtimmungen des H. 6. beſtraft werden. 
Nach H. 9. dehalten die im Allg, Landrecht und in 
der Allg. Gerichtsordnung wider boshafte und muth⸗ 
willige Querulanten u. ſ. w. enthaltenen Beftimmuns 
gen für die Fälle, wo foͤrmliche Unterfuchung und 

Erkenntniß ſtatt findet, Kraft und Anwendung. — 

Eine darauf folgende Verordnung der Koͤnigl. Res 

gierung lautet folgendermaßen: Es find neuerdings 

mehrere Fälle vorgekommen, daß ſich unter den ein⸗ 

geſtellten Erſatzmaunſchaften Individuen befunden 

haben, welche weder Religioasugterricht erhalten 

hatten, noch eingeſegnet waren. Wir finden uns 

hierdurch und in Folge höherer Anweiſung veranlaßt, 

den Herren Pfarrern der katholiſchen und evangeli⸗ 

ſbben Gemeinden unfere Verfügung vom 27. Sept. 

1528 (Amtsblatt für 1828 Anhang zu No. 45. Seite, 
6.) in Erinnerung zu bringen und ſie zu deren pünkt⸗ 

licher Beachtung aufzufordern. — Eine Bekanntma⸗ 

chung der K. Regierung I. verfügt, daß in Folge 

einer Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 22. Aug. c. 

den beim Feſtungsbau ausgelernten Maurergeſellen 

die allgemeine bürgerliche Eigenſchaft der zünftigen 

Geſellen und unzünftigen Gehülfen beigelegt werden 
ſoll, falls ſie ſich durch ein Zeugniß des hieſigen Fe⸗ 

ſtungsbau-Direktors ausweifen konnen. — Die Pers 

ſonalchronik enthält die beftätigte Ernennung der HH. 

Behm, Naumann und Hartſch, beziehungs⸗ 

weiſe zum Oberbürgermeifter, Burgermeiſter und 

Stadtrath, ſo wie des Hru. Kaͤmmerer Jezioro— 

weki zum unbeſoldeten Stadtrath in Poſen. 


— Stadt: Theater. 

Freitag den 13. December: Außerordent⸗ 
liche Vorſtellung. Auf ihrer Durchreiſe nach 
St. Petersburg werden die Zoͤglinge des Herrn 
Teſcher, Valletmeiſters der Königftädter Bühne 
zu Berlin, L. Kretſchy und W. Dornewas 
als Tänzer. und Gymnaſtiker in folgenden Piecen 
aufzutreten die Ehre haben: Tuͤrkiſches Pas de deux, 
getanzt von L. Kretſchy und W. Dornewas. 
Hierauf: Arlequinade und Pas de deux comique. 
Arlequin — W. Dornewos, Pierot — L. Kret⸗ 
ſchy. Zum Beſchluß: Gymnaſtiſch-komiſche Scene 
in der Maske des Jocko, oder des Braſilianiſchen 
Affen, aufgeführt von dem 1Jjaͤhrigen W. Dor⸗ 
newas. — Vorher: Der Wildfang, Luſtſpiel 
in 3 Akten von A. v. Kotzehue. i . 

Bekannt mm ach ung. 

Der Ober-Appellations-Gerichts-Aſſeſſor Herr⸗ 
mann Lehmann, und deſſen Ehegattin, Auguſte 
geborne Jungfer, verwittwet geweſene Scholz, 
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haben in dem gerichtlichen Contracte vom arſten 
Oktober d. J. die Gemeinſchaft der Guͤter und des 
Erwerbes während der Ehe unter ſich ausgeſchloſ— 
ſen. Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Poſen den 2. December 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Subhaſtations-Patent. 

Die sub Nr. 7. zu Rogalinek im Schrimmer Kreiſe 
gelegene Ackerwirthſchaft nebſt Zubehoͤr, welche zu 
dem Nachlaſſe des Johann Franz Gromadzinffi 
und deſſen Wittwe Suſanna Gromadzinffa, zuletzt 
verehelicht geweſenen Großmann gehört, ſoll im 
Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe deſſelben beträgt 887 Rthlr. 

Die Bietungster mine ſtehen 

am 5. November cur., 

am 5. Dezember cur., 
und der letzte 

am 2. Januar 1834 
Vormittags um ro Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Appellations⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Löffler im Partheiene 
zimmer des Landgerichts an. 

Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
ee in diefen Terminen zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu erklären, und zu gewaͤrti⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Umſtaͤnde eintre⸗ 
ten, erfolgen wird. 

Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche Real⸗ 
anſprüche an das Grundftüc zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem letzten Diez 
tungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie damit 
werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt werden wird. l 

Poſen den 16. Auguſt 1833. 3 
Königl. Preuß. Landgericht. 


— —— 
— 
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Eiſern emaillirtes Koch⸗ und 

Kuͤchen⸗Geſchirr, 
in allen Größen, als Bratpfannen, Kaſſe⸗ 
rollen, Schuͤſſeln, Töpfe, Teller, Tiegel, 
Schmortoͤpfe, Schinkenkeſſel, Waſchbecken, 
Spucknaͤpfe ꝛc. ꝛc., 

fo auch alle Sorten Falzplatten, Röhren und 
Thuren zu Engl. Küchen, 

ferner verſchiedene Gattungen Tiſchmeſſer und 
mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, 

find in unterzeichnete Eiſenhandlung vorraͤ⸗ 

thig und werden zu billigen Preiſen verkauft. 

M. J. Ephraim, 
Poſen, am alten Markt Nro. 79., 
der Hauptwache gegenüber, 


wert — 


=. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum ems 
pfiehlt ſich Unterzeichneter zum bevorſtehenden Markt 
mit allen Arten feiner Meſſerſchmidt-Atbeiten eiger 


ner Fabrik. 


L. Schäffer, Meſſerſchmidt in Croſſen a/ O. 
—— — —ʒ—ü ä — —-— 
Ein leichter, in 4 Acht engliſchen Federn haͤngen⸗ 
der, neuer halbbedeckter Wagen, ſtebt auf St. 
Martin No. 3. billig zu verkaufen. Das Naͤhere 
hierüber daſelbſt 2 Treppen hoch beim Regiments— 
Schneider Foͤrſter. 
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Börse’ von Berlin. 
Preuls. Cour. 


„ Briefe Geld, 


Den 10. December 1833. 


Staats - Schuldscheinee » “2. * 4 974, .90% 
Preuss. Engl. Anleihe 1818. 5 | 410%) — 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 10334 — 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 914] 911 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 522 52 
Kurm. Oblig, mit lauf. Coup - 4 Bl 1 
Neum, Intex, Scheine dio. «+ 4 9534 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 9750 902 
Königsberger dito 3 5 4 * 
Elbinger dito re r der 
Danz. dito v. in T. ö 36341 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 9751 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe . 4 4005: 1014 
Ostpreussische Bo 4 400 — 
Pommersche N Ars 4 4105? — 
Kur- und Neumärkische dito 4 — 1053 
Schlesische dito 4 106 — 
Bückstands- Coup. d. Kur- u. Neumark] — 65 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — 65314 — 
Holl. vollw. Ducaten »|— 17414 — 
Neue U rer 18834 — 
Friedrichsd''orr . 4 133 135 
Disconto . . Sr 3 — 33 44 


— — ̃ —— — —4—— 
Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 11. December 1833. 


Getreidegattüngen. — u 
er eke Denk) fal 
Weizen [1 10-1120 6 
Roggen. 25-28 6 
Gerſte Cl re. IE Peg 15.— * 17 — 
Hafer | 16— 
Buchweizen. . 12——1 15 
Erbſen „ „ „II 2 6 6 
Kartoffelnn 1 6-1 — 8 — 
Heu 1 Ctr. ro. Prß.] — 15,— | — 181— 
Stroh 1 Schock, à 
1200 U. Preuß. 4 — 4 3— 
Butter 1 Faß oder 


